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Haus- und Nutzungsordnung  

 
für Bürgerhäuser der Stadt Neuwied 

 
Der Sportausschuss der Stadt Neuwied hat in seiner Sitzung vom 28. Januar 2026 
nachstehende „Haus- und Nutzungsordnung für Bürgerhäuser der Stadt Neuwied“ 
beschlossen:  
 
1. Zweck und zulässige Nutzungen 
 
Die Nutzung der Bürgerhäuser soll dazu beitragen, kulturelle und soziale Belange der örtlichen 
Gemeinschaft zu fördern und den kommunalen Zusammenhalt zu stärken. Veranstaltungen, 
die diesen Zielen dienen, werden ausdrücklich unterstützt. Es wird erwartet, dass die 
durchgeführten Events einen positiven Beitrag zum Gemeinwohl leisten und die Integration 
sowie den Austausch innerhalb der Gemeinschaft fördern. 
 
Die Bürgerhäuser können an in Neuwied ansässige Organisationen, Verbände, Parteien, 
Vereine, Unternehmen und Privatpersonen zu Tagungen, Sitzungen und Besprechungen, 
Feiern und geselligen Veranstaltungen vermietet werden. 
 
Feiern und gesellige Veranstaltungen von Privatpersonen sind ausschließlich zu folgenden 
Anlässen zulässig: 
 

 30., 40., 50. und 60. Geburtstage sowie anschließend alle fünf Jahre,  
 Kindtaufen, 
 Feiern im Zusammenhang mit der Kommunion, Firmung, Konfirmation oder vergleich-

baren festlichen Anlässen, 
 Hochzeiten, 
 Trauerfeiern,  
 Betriebsfeste von in Neuwied ansässigen Unternehmen. 

 
Insbesondere sind Veranstaltungen mit verfassungsfeindlichen oder fremdenfeindlichen 
Zielen sowie solche, die diskriminierende oder extremistische Ideologien fördern, nicht 
zulässig. Ebenso sind Polterabende und kommerzielle Verkaufsveranstaltungen, bei denen 
Produkte oder Dienstleistungen gegen Entgelt angeboten werden, nicht gestattet. 
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Das Recht zur Weiter- und/oder Untervermietung der angemieteten Räumlichkeiten ist 
ausdrücklich ausgeschlossen. Die Nutzung der Räume darf ausschließlich durch die in der 
Vereinbarung genannte Person oder Organisation erfolgen. Eine Überlassung an Dritte, sei es 
gegen Entgelt oder unentgeltlich, ist nicht gestattet. 
 
Die Nutzer/innen und Besucher/innen der Bürgerhäuser erkennen die Bestimmungen dieser 
Haus- und Nutzungsordnung verbindlich an. Sie verpflichten sich, alle dieser 
Zweckbestimmung entsprechenden Anordnungen zu beachten. 
 
2. Zustand der Räume, Nutzung und Reinigung   
 
Die Bürgerhäuser werden den Nutzerinnen und Nutzern einschließlich des vorhandenen 
Mobiliars und Inventars in sauberem und ordnungsgemäßem Zustand überlassen. Die 
nutzende Person ist verpflichtet, die Räumlichkeiten, das Mobiliar und das Inventar vor der 
Nutzung auf ihre Eignung für den vorgesehenen Zweck zu überprüfen und sicherzustellen, 
dass schadhafte Gegenstände nicht verwendet werden.  
 
Tische und Stühle dürfen nach den eigenen Bedürfnissen aufgestellt werden. Dabei ist zu 
beachten, dass Notausgänge frei von Hindernissen bleiben.  Nach Beendigung der 
Veranstaltung sind sämtliche Räume wieder in den vorgefundenen Zustand zu versetzen. Die 
Räumlichkeiten sind pfleglich zu behandeln, um Schäden am Gebäude, am Mobiliar oder am 
Inventar zu vermeiden. Die Befestigung von Gegenständen an den Wänden, Decken oder 
Türen mittels Nägel, Schrauben, Tesafilm oder ähnlichen Klebematerialien ist nicht gestattet. 
Zur Anbringung von Dekorationen oder ähnlichem können ausschließlich speziell geeignete, 
wandfreundliche Befestigungsmöglichkeiten verwendet werden. Die Räumlichkeiten 
einschließlich der sanitären Anlagen, das Mobiliar und das Inventar sind in sauberem Zustand 
zurückzugeben. Die Reinigung erfolgt durch die nutzende Person oder durch Dritte auf deren 
Kosten. Bei Bedarf ist auch die Außenanlage zu reinigen. Reinigungsmaterialien sowie 
Toiletten- und Handtuchpapier sind von der nutzenden Person selbst zu beschaffen. Für die 
Müllentsorgung jeglicher Art hat die nutzende Person selbst Sorge zu tragen. Die nutzende 
Person trägt die Kosten einer Sonderreinigung, sofern diese durch unsachgemäße Benutzung 
der Räumlichkeiten erforderlich wird. Die Bürgerhäuser sind als städtische Gebäude rauchfrei. 
Das Rauchverbot gilt für sämtliche Innenräume. 
 
Die Nutzung kann von der Stadt Neuwied allgemein oder in bestimmten Bürgerhäusern 
eingeschränkt oder eingestellt werden. Ansprüche können daraus nicht geltend gemacht 
werden. Die Nutzung von Bürgerhäusern ist bei der Stadt Neuwied rechtzeitig und spätestens 
6 Wochen vor der geplanten Nutzung zu beantragen. Die Genehmigung kann mit Auflagen 
verbunden und jederzeit widerrufen werden. 
 
Anträge für Nutzungen sind an folgendes Funktionspostfach zu richten: 
vermietungen@neuwied.de 
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3. Nutzungsdauer, Gebühren und Kaution 
 
Die Bürgerhäuser werden grundsätzlich an Wochenenden für private Veranstaltungen 
vermietet. Unter der Woche werden sie überwiegend von Vereinen, für schulische Zwecke, in 
den Ferien für Ferienfreizeiten oder auch für private Veranstaltungen genutzt. Das Foyer in 
Irlich ist vormittags unter der Woche generell nicht verfügbar, da der Schulbetrieb Vorrang 
hat. Eine Nutzung des Foyers unter der Woche ist möglich, frühestens ab 14:00 Uhr, endet 
jedoch abends, und am nächsten Morgen muss der Raum spätestens bis 7:00 Uhr wieder für 
den Schulbetrieb übergabebereit sein. Die Nutzung der Bürgerhäuser beginnt am 
Veranstaltungstag ab 11:00 Uhr, und die Räume müssen am darauffolgenden Tag spätestens 
bis 11:00 Uhr in sauberem Zustand verlassen werden. Standardmäßig sollten die Räume 
bereits ab 10:00 Uhr übergabebereit sein, sofern keine abweichende Sondervereinbarung 
getroffen wurde. 
 
Die Benutzungsgebühr richtet sich nach dem jeweils gültigen Mietpreistarif. Für die Nutzung 
der städtischen Bürgerhäuser werden folgende Entgelte festgesetzt: 
 

Objekt Sommertarif Wintertarif 
Bürgerhaus Altwied (max. 40 Personen) 100,00 Euro 120,00 Euro 
Bürgerhaus Block (max. 180 Personen  200,00 Euro 250,00 Euro  
Bürgerhaus Oberbieber (max. 100 Personen) 150,00 Euro 180,00 Euro 
Bürgerhaus Segendorf (max. 50 Personen) 100,00 Euro 120,00 Euro 
Bürgerhaus Torney (max. 180 Personen) 200,00 Euro 250,00 Euro  
Foyer Mehrzweckhalle Irlich (max. 90 Personen) 150,00 Euro 180,00 Euro 

 
Der Wintertarif basiert auf dem im Winterzeitraum anfallenden erhöhten Betriebsaufwand, 
insbesondere für die Beheizung der Bürgerhäuser. 
 
Für die Nutzung ist eine Kaution in Höhe von 100,00 EUR zu hinterlegen. Die Kaution ist mit 
dem Mietpreis spätestens 4 Wochen vor geplanter Nutzung zu überweisen. Die Rückzahlung 
erfolgt nach ordnungsgemäßer Rückgabe der Räumlichkeiten.  
 
4. Kostenfreie Nutzung der Bürgerhäuser für ortsansässige Vereine 
 
Ortsansässige Vereine in Neuwied haben im Rahmen der städtischen Förderung die 
Möglichkeit, die Bürgerhäuser der Stadt Neuwied einmal jährlich kostenfrei für 
Vereinsveranstaltungen zu nutzen. Diese kostenfreie Nutzung umfasst die Bereitstellung von 
Räumlichkeiten, jedoch sind etwaige Zusatzkosten für technische Ausstattung, Reinigung oder 
besondere Aufwände nach vorheriger Absprache durch den Verein zu tragen. 
 
Die Antragstellung für eine kostenfreie Nutzung muss ebenfalls mindestens 6 Wochen im 
Voraus erfolgen und hängt von der Verfügbarkeit der Räumlichkeiten ab. Trauerfeiern können 
auch kurzfristiger beantragt werden, je nach Verfügbarkeit. 
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5. Befreiungsgegenstände 
 
Der Stadtvorstand der Stadt Neuwied ist befugt, in begründeten Einzelfällen von den 
festgelegten Benutzungsgebühren abzuweichen. Er kann entweder höhere Gebühren 
festsetzen oder im Falle besonderer Umstände und wenn der Zweck der Veranstaltung dies 
rechtfertigt, die Gebührenfreiheit gewähren. 
 
 
6. Verantwortung, Schlüssel und Schadensmeldung  
 
Die nutzende Person übernimmt die alleinige Verantwortung für den ordnungsgemäßen 
Ablauf der Veranstaltung. Nach Beendigung der Nutzung sind alle Fenster zu verschließen, die 
Wasserverbrauchsstellen abzustellen sowie die Beleuchtungskörper abzuschalten. Die 
Bürgerhäuser sind ordnungsgemäß abzuschließen.  
 
Die Ausgabe und Rücknahme von Schlüsseln, erfolgt ausschließlich über die jeweiligen 
Hausmeister. Eine Weitergabe von Schlüsseln an Dritte ist nicht zulässig. Bei Verlust oder 
eigenständiger Änderung der Zylinder wie auch der Schlüssel, haftet der Empfänger und 
kommt für einen Austausch der Gesamtanlage auf. 
 
Während der Nutzungszeit auftretende Schäden oder Unfälle sind unverzüglich an folgendes 
Funktionspostfach zu richten: immobilienmanagement@stadt-neuwied.de  
 
7. Verhalten 
 
Nutzer/innen und Besucher/innen haben sich in den Bürgerhäusern so zu verhalten, dass 
keine anderen Personen gefährdet, geschädigt oder belästigt werden. 
 
Fahrzeuge aller Art dürfen nur auf den hierfür vorgesehenen Wegen und Plätzen bewegt und 
abgestellt werden. Ein Anspruch auf Parkraum besteht nicht. Tiere dürfen die Bürgerhäuser 
nicht betreten.  
 
Die Bestimmungen des Landes-Immissionsschutzgesetzes (LImSchG) sind stets einzuhalten, 
insbesondere in Bezug auf den Schutz vor Lärm und anderen umweltschädlichen Einflüssen 
während der Veranstaltung. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass nach 22:00 Uhr die 
Lautstärke zu drosseln und die Fenster geschlossen zu halten sind, um mögliche Belästigungen 
für die Umgebung zu vermeiden. 
 
8. Haftung 
 
Die Stadt übergibt das Objekt (die Bürgerhäuser, deren Einrichtungen und Räume) dem 
Nutzer/Mieter in dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Der Nutzer/Mieter ist 
verpflichtet, die Bürgerhäuser, deren Einrichtungen, Räume und Geräte sowie die 
dazugehörigen Zufahrten, Zuwege und Parkplätze jeweils vor Benutzung auf ihre 
ordnungsgemäße Beschaffenheit für den vorgesehenen Verwendungszweck durch seine 
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Beauftragten zu prüfen, er muss sicherstellen, dass schadhafte Einrichtungen, Räume und 
Geräte nicht benutzt werden. Der Nutzer/Mieter übernimmt die der Stadt Neuwied als 
Eigentümerin obliegende Verkehrssicherungspflicht. Die Übertragung der Verkehrs-
sicherungspflicht ist vom Umfang und von der Dauer der Nutzung abhängig. Bei langfristiger 
Übertragung der gesamten Nutzung ist ggf. auch eine Übertragung von § 836 BGB möglich. 
Bei Einzelveranstaltungen wird der Nutzer im Zweifel nur die veranstaltungstypischen Risiken 
tragen. 
 
Die verschuldensunabhängige Garantiehaftung des Vermieters wegen anfänglicher 
Sachmängel des Mietgegenstandes wird ausgeschlossen. Der Nutzer/Mieter haftet für alle 
Schäden, die der Stadt an den überlassenen Einrichtungen, Räume sowie Geräten durch die 
Nutzung, im Rahmen dieses Vertrages, entstehen. Der Nutzer/Mieter stellt die Stadt von 
etwaigen Haftungsansprüchen seiner Mitglieder, Bediensteten oder Beauftragten, der 
Besucher seiner Veranstaltung und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang 
mit der Benutzung der überlassenen Einrichtungen, Räume sowie Geräte stehen. 
Schadensersatz- und Regressansprüche der Nutzer/Mieter, einschließlich solcher aus 
vorvertraglichen Schuldverhältnissen und unerlaubter Handlung, können nur geltend gemacht 
werden, soweit sie: 
 
1.  auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Stadt oder ihrer Erfüllungsgehilfen, oder 
2.  auf der fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch die Stadt oder 

ihre Erfüllungsgehilfen, oder 
3.  auf einer zu einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit führenden 

fahrlässigen Pflichtverletzung der Stadt oder ihrer Erfüllungsgehilfen, oder 
4.  auf dem Fehlen einer zugesicherten Eigenschaft des Objekts, oder 
5.  auf einer zwingenden gesetzlichen Haftung der Stadt oder ihrer Erfüllungsgehilfen 

beruhen. 
 
Der Nutzer/Mieter hat bei Vertragsabschluss nachzuweisen, dass eine ausreichende 
Haftpflichtversicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsansprüche gedeckt 
werden. 
 
Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Stadt Neuwied als Grundstückseigentümerin 
für den sicheren Bauzustand von Gebäuden gemäß § 836 BGB unberührt. 
 
Der Nutzer/Mieter haftet für alle Schäden, die der Stadt Neuwied an den überlassenen 
Einrichtungen, Räumen sowie Geräten durch die Nutzung im Rahmen dieses Vertrages 
entstehen. 
 
Die Stadt Neuwied übernimmt keine Haftung für die vom Nutzer/Mieter, seinen Mitarbeitern, 
Mitgliedern, Beauftragten oder von Besuchern seiner Veranstaltungen eingebrachten 
Gegenständen, insbesondere Wertsachen. 
 
Die rechtzeitige Anmeldung von Veranstaltungen bei der GEMA (Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte) und die Zahlung der fälligen 
Gebühren obliegen dem Nutzer/Mieter. 
 
 



 

6 
 

9. Fundgegenstände 
 
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen über Fundgegenstände. 
 
10. Zutritt von Mitarbeiter/innen der Stadt Neuwied 
 
Die Mitarbeiter/innen der Stadt Neuwied sind berechtigt, die Bürgerhäuser zu jeder Zeit, auch 
während einer Veranstaltung, kostenfrei zu betreten. Sie sind nach Vorlage eines 
entsprechenden Ausweises einzulassen. Ihnen ist jede geforderte Auskunft zu erteilen. 
 
11. Aufsicht und Hausrecht 
 
Die Beauftragten der Stadt Neuwied sorgen dafür, dass die Bestimmungen dieser Haus- und 
Nutzungsordnung eingehalten werden. Ihren Anordnungen ist deshalb Folge zu leisten. 
 
Liegen grobe Verstöße vor oder werden Anweisungen wiederholt missachtet, kann die Stadt 
Neuwied ein Hausverbot aussprechen. 
 
12. Inkrafttreten 
 
Diese Haus- Nutzungsordnung tritt am 28. April 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisher 
geltende Benutzungsordnung für Bürgerhäuser der Stadt Neuwied außer Kraft. 
 
 
 

 
Peter Jung  
Bürgermeister  
 

-   
 

 


